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Die Binnenwasserstraßen sind mit einer Gesamtlänge von 7300 km nicht nur 
Schifffahrtswege, sondern auch Lebensadern. Wasserversorgung, Energiege-
winnung, Landwirtschaft und Industrie stützen sich auch auf die Wasservorräte 
in den Bundeswasserstraßen; Wasserstraßen haben ökologische Funktionen und 
dienen ebenso der Erholung in, an und auf dem Wasser. 
 

 
 
Die unterschiedlichen und teilweise entgegengesetzten Nutzungsanforderungen 
an die Ressource "Bundeswasserstraße" führen zu Konflikten zwischen den 
einzelnen Interessengruppen. Die BfG untersucht im Auftrag der Wasser- und 
Schifffahrtsverwaltung des Bundes spezielle Probleme der Wasserbewirtschaf-
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tung an den Bundeswasserstraßen mit Hilfe der wasserwirtschaftlichen Bilan-
zierung von Wasserdargebot und Wasserbedarf. Dazu werden Kanalwasserbi-
lanzen und Bewirtschaftungsmodelle für Bundeswasserstraßen bzw. Teilab-
schnitte erarbeitet. Potenzielle Auswirkungen von Bau- und Unterhaltungsmaß-
nahmen an den Bundeswasserstraßen auf das jeweilige wasserwirtschaftliche 
System einerseits und von Bewirtschaftungsmaßnahmen anderer Interessenver-
treter auf die Wasserstraße andererseits werden unter Berücksichtigung der 
vielfältigen Möglichkeiten der Wassernutzung in Variantenrechnungen abge-
schätzt. 
 
Eingesetzt werden Langfristbewirtschaftungsmodelle auf Basis der Monte-
Carlo-Methode. Die methodischen Wurzeln und die Anfänge dieser Modellie-
rung liegen im ehemaligen Institut für Wasserwirtschaft in Berlin. Diese Ent-
wicklungen sind in der BfG fortgeführt und erweitert worden. Ein Schwerpunkt 
der bisherigen Arbeit war die wasserwirtschaftliche Bilanzierung für die Bun-
deswasserstraßen in den neuen Bundesländern. Das aufgrund der geringen jähr-
lichen Niederschlagshöhen deutlich geringere Wasserangebot in dieser Region 
und die Ausbaumaßnahmen zur Anbindung der Wasserstraßen an das westeuro-
päische Kanalnetz begründen diese Untersuchungen. Inzwischen sind für fast 
alle Bundeswasserstraßen im Aufgabenbereich der Wasser- und Schifffahrtsdi-
rektion Ost Bewirtschaftungsmodelle erarbeitet worden. Sie bilden die Grund-
lage für zukünftige Variantenrechnungen zur Steuerung wasserwirtschaftlicher 
Anlagen und zur Beweissicherung von Bewirtschaftungs- und Baumaßnahmen.  
 
Diese Untersuchungen orientieren sich vorrangig an der verfügbaren Menge des 
Oberflächenwassers. Die Entwicklung einer einzugsgebietsbezogenen, integra-
tiven Wasserbewirtschaftung von Oberflächen- und Grundwasser mit der kom-
plexen Betrachtung von Wassermengen-, Wassergüte-, ökologischen und sozio-
ökonomischen Aspekten erfordert die Verknüpfung von Modellierungstechni-
ken aus unterschiedlichen Wissenschaftsbereichen und damit eine neue Philo-
sophie der Entscheidungsvorbereitung. 


